
(19) *EP004527278A1*
(11) EP 4 527 278 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
26.03.2025 Patentblatt 2025/13

(21) Anmeldenummer: 24201005.6

(22) Anmeldetag: 18.09.2024

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
A47L 11/40 (2006.01)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC):
A47L 11/4016; A47L 11/4025

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC ME MK MT NL
NO PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
BA
Benannte Validierungsstaaten:
GE KH MA MD TN

(30) Priorität: 19.09.2023 DE 102023125324

(71) Anmelder: Hako GmbH
23843 Bad Oldesloe (DE)

(72) Erfinder: Lüders, Alexander
23867 Sülfeld (DE)

(74) Vertreter: Bird & Bird LLP - Hamburg
Am Sandtorkai 50
20457 Hamburg (DE)

(54) SCHMUTZWASSERVENTIL EINER BODENREINIGUNGSMASCHINE UND
BODENREINIGUNGSMASCHINE

(57) Dargestellt und beschrieben ist ein Schmutz-
wasserventil (15) zur Verbindung mit dem Auslass eines
Schmutzwassertanks einer Bodenreinigungsmaschine
(1) mit einem Rohrstutzen (21), der ein Einlassende
(23) und ein Auslassende (25) aufweist, mit einem Ver-
schlusskörper (47), der zwischen einer Verschlussstel-
lung und einer Offenstellung verschiebbar an demRohr-
stutzen (21) gehaltert ist, mit einem an dem Rohrstutzen
(21) verstellbar zwischen einer Verschlussposition und
eineOffenposition gehalterten Betätigungselement (17),
dasmit demVerschlusskörper (47) derart starr gekoppelt
ist, dass sich der Verschlusskörper (47) aus der Ver-
schlussstellung in die Offenstellung bewegt, wenn sich

dasBetätigungselement (17) von der Verschlussposition
in die Offenstellung bewegt, und dass sich der Ver-
schlusskörper (47) aus der Offenstellung in die Ver-
schlussstellung bewegt, wenn sich das Betätigungsele-
ment (17) vonderOffenstellung in dieVerschlussposition
bewegt,wobei einVorspannelement (45) vorgesehen ist,
dass den Verschlusskörper (47) hin zu der Verschluss-
stellung vorspannt. Außerdem dargestellt und beschrie-
ben ist eine Bodenreinigungsmaschine (1) mit einem
Schmutzwassertank, der einen Auslass aufweist, wobei
der Auslass mit einem erfindungsgemäßen Schmutz-
wasserventil (15) verbunden ist
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Schmutz-
wasserventil zum Verbinden mit einem Auslass eines
Schmutzwassertanks einer Bodenreinigungsmaschine
sowie eine Bodenreinigungsmaschine.
[0002] Bodenreinigungsmaschinen sind aus dem
Stand der Technik bekannt, und die aus dem Stand
der Technik bekannten Bodenreinigungsmaschinenwei-
sen inderRegel einFahrwerkmitwenigstenseinemRad,
das vorzugsweise über einen Antrieb angetrieben wird,
eine Reinigungseinrichtung, beispielsweise in Form ei-
ner Bürstenanordnung, einerWischeinrichtung und/oder
einer Saugeinrichtung, einen Frischwasserbehälter zur
Aufnahme von Frischwasser, einen Schmutzwasserbe-
hälter zurAufnahmevonSchmutzwasser undeineKopp-
lungsanordnung zum Koppeln der Bodenreinigungsma-
schine an eine Versorgungseinrichtung auf. Bekannte
Versorgungseinrichtungen, die mit der Bodenreini-
gungsmaschine gekoppelt werden können, weisen in
derRegel ebenfalls eineKopplungsanordnung zumKop-
peln der Versorgungseinrichtung an die Bodenreini-
gungsmaschine mit einem, eine Spannungsversorgung,
eine Frischwasserzuführung und eine Schmutzwasser-
aufnahme auf.
[0003] Die Kopplungsanordnungen von Bodenreini-
gungsmaschine undVersorgungseinrichtungweist unter
anderem eine Schnittstelle zum Fördern des Schmutz-
wassers aus demSchmutzwassertank zur Schmutzwas-
seraufnahme der Versorgungseinrichtung auf. Dazu
kann dieBodenreinigungsmaschine einenSchmutzwas-
serauslass aufweisen, der mit der Schmutzwasserauf-
nahme gekoppelt werden kann. Zum Fördern des
Schmutzwassers kann die Schnittstelle zum Fördern
des Schmutzwassers mit einer Saugeinrichtung gekop-
pelt werden, die eine Schmutzwasserleitung mit Unter-
druck beaufschlagen kann, sodass das Schmutzwasser
aus dem Schmutzwassertank gesaugt wird.
[0004] Weiterhin sind Bodenreinigungsmaschinen be-
kannt, die einenentnehmbarenSchmutzwassertankauf-
weisen, der aus der Bodenreinigungsmaschine entnom-
men und auf bekannte Weise entleert werden kann.
[0005] Bei derartigen Bodenreinigungsmaschinen hat
es sich als problematisch erwiesen, dass eine Saugein-
richtung notwendig ist, um das Schmutzwasser aus dem
Schmutzwassertank fördern zu können, was besonders
nachteilig ist, wenn die Bodenreinigungsmaschine ma-
nuell betrieben wird bzw. das Schmutzwasser manuell
aus der Bodenreinigungsmaschine abgelassen werden
muss. Zum einen können die Saugeinrichtungen anfällig
für Störungen sein, sodass bei Ausfall der Saugeinrich-
tung kein Schmutzwasser mehr aus dem Schmutzwas-
sertank gefördert werden kann und zum anderen erhöht
die Verwendung einer Saugeinrichtung die Komplexität
der Versorgungseinrichtung. Des Weiteren ist zum Ab-
lassen des Schmutzwassers und zur Verwendung der
Saugeinrichtung eine Stromversorgung notwendig. Da-
her kann das Schmutzwasser nur abgelassen werden,

wenn die Bodenreinigungsmaschine mit elektrischer
Energie versorgt wird oder an eine Versorgungseinrich-
tung gekoppelt ist.
[0006] Bei Bodenreinigungsmaschinen mit einem ent-
nehmbaren Schmutzwassertank ist problematisch, dass
ein Nutzer den gesamten Schmutzwassertank heraus-
nehmen muss, um diesen zu entleeren. Der Schmutz-
wassertank kann, vollständig gefüllt, zum einen ein nicht
unerhebliches Gewicht aufweisen und zum anderen ist
durch diese Vorgehensweise nicht möglich, das
Schmutzwasser kontrolliert abzulassen.
[0007] Ein weiteres Problem stellt in dem Schmutz-
wasser enthaltener Grobschmutz dar, der sich im Be-
reich des Schmutzwasserventils verfangen und verhin-
dern kann, dass sich das Ventil wieder schließen lässt.
[0008] Ausgehend vomStand der Technik ist es daher
die Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein Schmutz-
wasserauslass und eine Bodenreinigungsmaschine mit
einem solchen Schmutzwasserauslass bereitzustellen,
mit denen das Schmutzwasser auf besonders einfache
Weise von dem Schmutzwassertank weg gefördert wer-
den kann, ohne dass der Schmutzwasserauslass durch
Grobschmutz gegen ein Schließen blockiert werden
kann.
[0009] GemäßeinemerstenAspekt derErfindungwird
die genannte Aufgabe durch ein Schmutzwasserventil
mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst. Das
Schmutzwasserventil dient zur Verbindungmit demAus-
lass eines Schmutzwassertanks einer Bodenreinigungs-
maschine und weist einen Rohrstutzen auf, der ein Ein-
lassende und ein Auslassende aufweist, wobei das Ein-
lassendeausgestaltet ist,mit demAuslass desSchmutz-
wassertanks verbunden zu werden, und wobei das Aus-
lassende einen umlaufenden Rand aufweist. Weiter
weist das Schmutzwasserventil einen Verschlusskörper
auf, der zwischen einer Verschlussstellung und einer
Offenstellung verschiebbar an dem Rohrstutzen gehal-
tert ist. Der Verschlusskörper ist in der Verschlussstel-
lung so angeordnet ist, dass er das Auslassende ver-
schließt und in der Offenstellung derart beabstandet von
demAuslassende angeordnet ist, dass über den gesam-
ten umlaufenden Rand ein Abstand zwischen dem Ver-
schlusskörper und dem Auslassende vorgesehen ist.
Das Schmutzwasserventil weist ein an demRohrstutzen
verstellbar zwischen einer Verschlussposition und eine
Offenposition gehaltertes Betätigungselement auf, das
mit demVerschlusskörper derart starr gekoppelt ist, dass
sich der Verschlusskörper aus der Verschlussstellung in
die Offenstellung bewegt, wenn sich das Betätigungs-
element von der Verschlussposition in die Offenposition
bewegt, und dass sich der Verschlusskörper aus der
Offenstellung in die Verschlussstellung bewegt, wenn
sich das Betätigungselement von der Offenstellung in
die Verschlussposition bewegt. Weiter ist ein Vorspann-
element vorgesehen, dass der Verschlusskörper hin zu
der Verschlussstellung vorspannt.
[0010] DasSchmutzwasserventil dient zurVerbindung
mit demAuslass eines Schmutzwassertanks der Boden-
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reinigungsmaschine und weist einen Rohrstutzen auf,
der das Einlassende und das Auslassende aufweist,
wobei das Einlassende ausgestaltet ist, mit demAuslass
des Schmutzwassertanks verbunden zu werden, und
wobei das Auslassende einen umlaufenden Rand auf-
weist. Das Schmutzwasserventil kann mit einem
Schmutzwasserauffangbecken einer Versorgungsein-
richtung gekoppelt werden, wobei unter einer Kopplung
verstanden wird, dass das Schmutzwasserventil so über
oder in dem Schmutzwasserauffangbecken der Versor-
gungseinrichtung angeordnet ist, dass vom Schmutz-
wasserventil abgelassenes Schmutzwasser vollständig
vomSchmutzwasserauffangbecken aufgenommenwer-
den kann. Alternativ kann das Schmutzwasserventil so
mit einem Abfluss gekoppelt werden, dass vom
Schmutzwasserventil abgelassenes Schmutzwasser
zum Abfluss geführt werden kann.
[0011] Das Einlassende ist mit dem Auslass des
Schmutzwassertanks verbunden, sodass Schmutzwas-
ser vom Schmutzwassertank zum Einlassende des
Schmutzwasserventils gelangen und über das Auslas-
sende abgelassen werden kann. Zur Förderung des
Schmutzwassers kann die Bodenreinigungsmaschine
eine Pumpe aufweisen, die das Schmutzwasser aus
dem Schmutzwassertank pumpt. Die Pumpe kann auch
in einerVersorgungseinrichtungangeordnet sein,mit der
die Bodenreinigungsmaschine zum Fördern des
Schmutzwassers gekoppelt wird. Dies hat den Vorteil,
dass dasSchmutzwasser besonders effektiv und schnell
aus dem Schmutzwassertank gefördert werden kann. In
einer Alternative kann der Auslass des Schmutzwasser-
tanks an einem unteren Bereich des Schmutzwasser-
tanks angeordnet sein, sodass das Schmutzwasser
durch den Schweredruck des Schmutzwassers selbst
aus diesem gefördert wird. Dies ist immer dann der Fall,
wenn der Minimalpegel des Schmutzwassertanks höher
als der Auslass des Schmutzwassertanks ist, da so
Schmutzwasser durch die Schwerkraft aus dem
Schmutzwassertank gefördert werden kann. Dies hat
den Vorteil, dass dafür keine Pumpe benötigt wird, was
zu einem einfacheren Aufbau führt.
[0012] Weiterweist dasSchmutzwasserventil denVer-
schlusskörper auf, der zwischen der Verschlussstellung
und der Offenstellung verschiebbar an demRohrstutzen
gehaltert ist, wobei der Verschlusskörper in der Ver-
schlussstellung so angeordnet ist, dass er das Auslas-
sende verschließt und in der Offenstellung derart beab-
standet von demAuslassende angeordnet ist, dass über
den gesamten umlaufendenRand ein Abstand zwischen
dem Verschlusskörper und dem Auslassende vorgese-
hen ist. Durch den Verschlusskörper kann das Schmutz-
wasserventil geöffnet undgeschlossenwerden.Dadurch
wird erreicht, dass das Schmutzwasser nur dann abge-
lassen werden kann, wenn das Schmutzwasserventil in
der geöffneten Stellung ist. Dadurch wird ein kontrollier-
tes Ablassen des Schmutzwassers erreicht, insbeson-
dere dann, wenn das Schmutzwasserventil mit einem
Schmutzwasserauffangbecken oder einem Abfluss ge-

koppelt ist. In der geschlossenenStellung verschließt der
Verschlusskörper das Auslassende des Rohrstutzens
und in der geöffneten Stellung weist der Verschlusskör-
per einen Abstand zum Auslassende auf. Dies kann
beispielsweise dadurch erreicht werden, dass der Ver-
schlusskörper in einer Richtung entlang einer Längsach-
se des Rohrstutzens verschiebbar an diesem angeord-
net ist. Durch die, vorzugsweise axiale, Verschiebbarkeit
des Verschlusskörpers sind auch Stellungen denkbar in
denen der Verschlusskörper das Auslassende nicht voll-
ständig verschließt bzw. nur teilweise öffnet. In diesem
Fall ist der Verschlusskörper in einer Zwischenstellung in
der er einen geringeren Abstand zumAuslassende als in
der geöffneten Stellung aufweist. Dies hat den Vorteil,
dass der Verschlusskörper das Schmutzwasserventil in
eine Stellung bringen kann, in der das Schmutzwasser-
ventil nicht vollständig geöffnet ist. Dies hat den Vorteil,
dass der Verschlusskörper über die Zwischenstellungen
eineDurchflussmenge amSchmutzwasserventil einstel-
len kann, indem der Verschlusskörper in eine Zwischen-
stellung verbracht wird, in der das Schmutzwasserventil
nicht vollständig geöffnet ist.
[0013] Dadurch, dass der Verschlusskörper in der Of-
fenstellung derart beabstandet von dem Auslassende
angeordnet ist, dass über den gesamten umlaufenden
Rand ein Abstand zwischen dem Verschlusskörper und
dem Auslassende vorgesehen ist, wird erreicht, dass
sich beim Ablassen des Schmutzwassers in diesem
befindlicher Grobschmutz nicht im Bereich des Ver-
schlussköpers verfangen kann, was dazu führen könnte,
dass das Ventil nicht wieder verschlossen werden kann.
[0014] Das Schmutzwasserventil weist ein an dem
Rohrstutzen verstellbar zwischen einer Verschlussposi-
tion und eine Offenposition gehaltertes Betätigungsele-
ment auf, das mit dem Verschlusskörper derart starr
gekoppelt ist, dass sich der Verschlusskörper aus der
Verschlussstellung in die Offenstellung bewegt, wenn
sich dasBetätigungselement von der Verschlussposition
in die Offenposition bewegt, und dass sich der Ver-
schlusskörper aus der Offenstellung in die Verschluss-
stellung bewegt, wenn sich das Betätigungselement von
der Offenstellung in die Verschlussposition bewegt. Das
Schmutzwasserventil hat eine geschlossene Stellung
oder Verschlussstellung und eine geöffnete Stellung
oder Offenstellung und kann durch Betätigen des Betäti-
gungselements von der geschlossenen Stellung in die
geöffnete Stellung überführt werden. In der geschlosse-
nen Stellung wird ein Austreten des Schmutzwassers
aus dem Schmutzwassertank verhindert. Wenn das
Schmutzwasserventil in der geöffnetenStellung ist, kann
Schmutzwasser über dasSchmutzwasserventil aus dem
Schmutzwassertank gefördert werden. Dadurch wird er-
reicht, dass das Schmutzwasser kontrolliert abgelassen
werden kann, indem das Schmutzwasserventil über das
Betätigungselement von der geschlossenen in die geö-
ffnete Stellung gebracht wird.
[0015] Außerdem kann wird durch das Betätigungs-
element erreicht, dass nicht der Verschlusskörper selbst
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betätigt werdenmuss, sondern dasBetätigungselement,
das über den Rohrstutzen mit dem Verschlusskörper
verbunden ist. Dies hat den Vorteil, dass ein Nutzer nicht
direkt mit dem Verschlusskörper eingreifen muss, so-
dasszumeinenzusätzlicheBelastungenamVerschluss-
körper verhindert und ein zusätzlicher Verschleiß am
Verschlusskörper vermeiden lässt.
[0016] Das Betätigungselement ist mit dem Ver-
schlusskörper verbunden, kann allerdings an einem
vom Verschlusskörper entfernten Ort angebracht sein.
Dies hat den Vorteil, dass das Betätigungselement an
einem Ort angebracht werden kann, an dem es zum
einen besonders einfach zu erreichen ist und an dem
zum anderen kein Schmutzwasser gefördert wird. Da-
durch wird eine besonders einfache Handhabung des
Schmutzwasserventils erreicht.
[0017] Das Betätigungselement kann mit einem Betä-
tiger eingreifen und damit von der geschlossenen in die
geöffnete Stellung verbracht werden. Der Betätiger kann
beispielsweise ein Nutzer oder ein Teil einer Versor-
gungseinrichtung sein. Dadurch wird erreicht, dass das
Schmutzwasserventil in einer manuellen Bodenreini-
gungsmaschine verwendet werden kann, bei der ein
Nutzer das Betätigungselement betätigt, um das
Schmutzwasserventil zu öffnen und dasSchmutzwasser
abzulassen.
[0018] Insbesondere dann, wenn das Schmutzwas-
serventil in einer autonomen Bodenreinigungsmaschine
verwendetwird, kann dasBetätigungselementmit einem
Betätiger einer Versorgungseinrichtung, beispielsweise
einem Hubzylinder, eingreifen. Der Hubzylinder kann
dazu eine erste Stellung und eine zweite Stellung ein-
nehmen. In der ersten Stellung ist der Hubzylinder ein-
gefahren, sodass das Schmutzwasserventil in der ge-
schlossenen Stellung verbleibt In der zweiten Stellung
drückt der Hubzylinder gegen das Betätigungselement
des Schmutzwasserventils, sodass das Schmutzwas-
serventil vonder geschlossenen in diegeöffneteStellung
gebracht werden kann, wenn das Schmutzwasser mit
einem Schmutzwasserauffangbecken der Versorgungs-
einrichtung gekoppelt ist. Dadurch wird erreicht, dass
das Schmutzwasser kontrolliert und autonom abgelas-
sen werden kann, indem der Hubzylinder von der ersten
in die zweite Stellung gebracht wird. Es ist ebenfalls
denkbar, dass der Betätiger neben der ersten und zwei-
ten Stellung noch weitere Stellungen einnehmen kann.
So kann der Betätiger beispielsweise auch eine oder
mehrere Zwischenstellungen einnehmen. Dies hat den
Vorteil, dass der Betätiger das Schmutzwasserventil in
eine Stellung bringen kann, in der das Schmutzwasser-
ventil nicht vollständig geöffnet ist. Dies hat den Vorteil,
dass der Betätiger über die Zwischenstellungen eine
Durchflussmenge am Schmutzwasserventil einstellen
kann, indem der Betätiger das Schmutzwasserventil in
eine Zwischenstellung verbringt, in der das Schmutz-
wasserventil nicht vollständig geöffnet ist.
[0019] Die Verwendung des erfindungsgemäßen
Schmutzwasserventils ist aber nicht auf autonome Bo-

denreinigungsmaschinen beschränkt, sondern kann
auch bei handgeführten Bodenreinigungsmaschinen
und Aufsitzmaschinen eingesetzt werden.
[0020] Weiter ist ein Vorspannelement vorgesehen,
dass den Verschlusskörper hin zu der Verschlussstel-
lung vorspannt. Das Vorspannelement ist vorzugsweise
ein Federelement, das eine Federkraft auf den Ver-
schlusskörper ausübt. Durch das Vorspannelement,
das in der geschlossenen Stellung eine Kraft auf den
Verschlusskörper ausübt, wird der Verschlusskörper in
der geschlossenen Stellung gehalten. Dies hat den Vor-
teil, dass das Schmutzwasserventil nicht gesondert aus
der geöffneten Stellung in die geschlossene Stellung
verbracht werden muss, da dies durch das Vorspann-
element automatisch geschieht, was zu einer einfachen
Nutzung des Schmutzwasserventils führt.
[0021] Durch das Vorspannen des Verschlusskörpers
wird zudem erreicht, dass der Verschlusskörper das
Auslassende auch dann noch dichtend abschließt, wenn
das Auslassende oder der Verschlusskörper aufgrund
von Verschleiß eine geringere Dichtwirkung aufweisen.
Dies hat den Vorteil, dass das Schmutzwasserventil ei-
nen geringeren Wartungsaufwand aufweist.
[0022] In einer Ausführungsformweist der Verschluss-
körper einenVerschlussabschnitt auf, der dieFormeines
Teils einer Kugelschale oder einer Kegelschale oder
einer Kegelstumpfschale hat, wobei das Auslassende
einen kreisförmigen Querschnitt hat und wobei in der
Verschlussstellung der Verschlussabschnitt das Auslas-
sende verschließt. Generell sind für den Verschlusskör-
per und den Verschlussabschnitt alle Formen denkbar,
die einen kreisförmigen Querschnitt aufweisen, sodass
dasAuslassende dichtend abgeschlossenwerden kann.
Ein kreisförmigerQuerschnitt desAuslassendes unddes
Verschlusskörpers hat sich als vorteilhaft herausgestellt,
da sich dadurch eine gleichmäßige Strömung des
Schmutzwassers aus dem Schmutzwasserventil ergibt.
DadurchwerdenSchmutzansammlungen imAuslassen-
de beim Ablassen des Schmutzwassers vermieden, so-
dass ein Verstopfen des Schmutzwasserventils vermie-
den wird.
[0023] Eine Kugelschale oder eine Kegelschale oder
eine Kegelstumpfschale ist besonders geeignet, das
Auslassende, das einen kreisförmigen Querschnitt auf-
weist, dichtend zu verschließen. Die Kugelschale oder
die Kegelschale oder die Kegelstumpfschale kann bei-
spielsweise so gewählt werden, dass sie einen Quer-
schnitt aufweist, der größer als der kreisförmiger Quer-
schnitt des Auslassendes ist. In diesem Fall wird die
Kugelschale oder dieKegelschale oder dieKegelstumpf-
schale nur teilweise in das Auslassende aufgenommen,
umdieses zu verschließen. Dies hat denVorteil, dass die
Kugelschale oder dieKegelschale oder dieKegelstumpf-
schale mit größeremQuerschnitt das Auslassende auch
verschließen kann, wenn das Auslassende einer Aus-
dehnung unterliegt, beispielsweise durch Verschleiß
oder Wärme. Dadurch wird eine besonders sicheres
Verschließen des Schmutzwasserventils erreicht.
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[0024] In einer Ausführungsform weist der Rohrstut-
zen eine Gummimuffe auf, an der das Auslassende aus-
gebildet ist. DieGummimuffe ist vorzugsweise koaxial an
dem Rohrstutzen angeordnet, indem die Gummimuffe
über den Rohrstutzen gestülpt ist. Dies hat den Vorteil,
dass die Gummimuffe den Rohrstutzen zwischen der
Gummimuffe und dem Rohrstutzen abdichtet. Des Wei-
teren kann durch die Gummimuffe eine besonders zu-
verlässigeunddichteVerbindungdesVerschlusskörpers
und des Auslassendes erreicht werden, die selbst bei
Vibrationen und Erschütterungen, wie sie im Betrieb
einer Bodenreinigungsmaschine auftreten können,
dichthält.
[0025] In einer Ausführungsform weist der Rohrstut-
zen einen sich von dem Auslassende hin zum Einlas-
sende erstreckenden geradlinigen Abschnitt auf, und es
ist eine Hülse vorgesehen, die den geradlinigen Ab-
schnitt umgibt und entlang dessen verschiebbar an
dem Rohstutzen gehaltert ist, wobei der Verschlusskör-
per an der Hülse befestigt ist. Die Hülse und der Rohr-
stutzen können koaxial zueinander und ineinander an-
geordnet sein, sodass die Hülse verschiebbar auf dem
Rohrstutzen angeordnet ist. Der geradlinige Abschnitt
bewirkt, dass die Hülse gleichmäßig relativ zum Rohr-
stutzen geführt werden kann. Damit ergibt sich eine
besonders einfache und robuste Führung der Hülse
und des Verschlusskörpers.
[0026] In einer Ausführungsform erstreckt sich die
Hülse von einem proximalen Ende zu einem distalen
Ende, wobei das proximale Ende zum Einlassende
des Rohrstutzens weist, wobei das distale Ende sich
über das Auslassende hinaus erstreckt und wobei der
Verschlusskörper zumindest teilweise im Inneren der
Hülse angeordnet ist. Dadurch, dass sich das distale
Ende der Hülse über das Auslassende hinaus erstreckt,
wird erreicht, dass der Verschlusskörper innerhalb der
Hülse angeordnet werden kann und nicht aus dem
Schmutzwasserventil bzw. der Hülse herausragt. Da-
durch werden der Verschlusskörper und das Auslassen-
de besser vor äußeren Einflüssen, wie beispielsweise
Staub und Verunreinigungen, geschützt. Der Ver-
schlusskörper ist dabei vorzugsweise koaxial in der Hül-
se angeordnet. Dadurch wird erreicht, dass das
Schmutzwasser gleichmäßig um den Verschlusskörper
herumfließen und damit kontrolliert abgelassen werden
kann.
[0027] In einer Ausführungsform ist an dem distalen
Ende ein Dichtring angeordnet. Das Schmutzwasser-
ventil kannmit einemSchmutzwasserauffangbecken ge-
koppelt werden, und der Dichtring dient dabei dazu, das
Schmutzwasserventil dichtend mit dem Schmutzwasse-
rauffangbecken zu koppeln. Dazu wird das Schmutz-
wasserventil in eine Öffnung des Schmutzwasserauf-
fangbeckens geführt, wobei der Dichtring an einer nach
innen weisenden Fläche der Öffnung anliegt. Dadurch
wird erreicht, dass kein Schmutzwasser aus dem
Schmutzwasserauffangbecken austreten kann.
[0028] In einer Ausführungsform ist an der Hülse be-

nachbart zu dem Verschlusskörper ein Spülflüssigkeits-
auslass vorgesehen, der ausgestaltet ist, dass dadurch
Spülflüssigkeit auf den Verschlusskörper gesprüht wer-
den kann. Die Spülflüssigkeit kann beispielsweise
Frischwasser sein, wobei der Spülflüssigkeitsauslass
dazu mit einem Frischwassereinlass verbunden ist.
Durch die Spülflüssigkeit kann das Schmutzwasserven-
til, insbesondere der Verschlusskörper gereinigt werden.
Dadurch können unangenehme Gerücht, die durch das
Schmutzwasser verursacht werden, am Schmutzwas-
serventil vermieden werden. Außerdem wird erreicht,
dass das Schmutzwasserventil mit Spülflüssigkeit, bei-
spielsweise Frischwasser, gespült werden kann, sodass
verhindert wird, dass Schmutzablagerungen am Ventil
verbleiben, diedieDichtigkeit desSchmutzwasserventils
beeinträchtigen können.
[0029] In einer Ausführungsform ist der Spülflüssig-
keitsauslass in Längsrichtung der Hülse derart daran
angeordnet, dass er in axialer Richtung der Hülse zwi-
schen dem Auslassende und dem Verschlusskörper po-
sitioniert ist, wenn der Verschlusskörper in der Offen-
stellung ist. Damit wird erreicht, dass der Verschluss-
körper unddasAuslassendeandenDichtflächengespült
werdenkönnen,wodurchverhindertwird, dassSchmutz-
ablagerungen an den Dichtflächen verbleiben, die die
Dichtigkeit des Schmutzwasserventils beeinträchtigen
können.
[0030] In einer Ausführungsform ist das Betätigungs-
element als Betätigungshebel ausgebildet mit einem
Betätigungsabschnitt und einem Kopplungsabschnitt,
wobei der Betätigungshebel zwischen demBetätigungs-
abschnitt und dem Kopplungsabschnitt schwenkbar um
eine sich quer zu demgeradlinigenAbschnitt erstrecken-
de Schwenkachse schwenkbar an dem Rohrstutzen
gehaltert ist, wobei der Betätigungshebel zwischen der
Verschlussposition und der Offenposition verschwen-
kbar ist, wobei der Kopplungsabschnitt so mit der Hülse
verbunden ist, dass sich die Hülse mit dem Verschluss-
körper aus der Verschlussstellung in die Offenstellung
bewegt, wenn der Betätigungshebel von der Verschluss-
position in die Offenstellung schwenkt, und dass sich die
Hülsemit demVerschlusskörper aus derOffenstellung in
die Verschlussstellung bewegt, wenn der Betätigungs-
hebel von der Offenstellung in die Verschlussposition
schwenkt. Durch das schwenkbare Betätigungselement
kanndasBetätigungselement als Taster ausgeführt sein,
der das Schmutzwasserventil in die geöffnete Stellung
verbringt, solange der Taster gedrückt wird. Damit kann
das Betätigungselement auf besonders einfache Weise
betätigt werden.
[0031] In einer Ausführungsform ist an dem Rohrstut-
zen ein Spülflüssigkeitsauslass vorgesehen, der ausge-
staltet, dass dadurch Spülflüssigkeit in den Rohrstutzen
eingebracht werden kann. In dieser Ausführungsform
wird erreicht, dass der Rohrstutzen und der Verschluss-
körper gespült werden können, wenn der Verschluss-
körper in der geöffnetenStellung ist. Dies hat den Vorteil,
dass Verunreinigungen im Rohrstutzen und am Ver-
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schlusskörper beseitigt werden können, die die Dichtig-
keit des Schmutzwasserventils beeinträchtigen können.
[0032] Gemäß einem zweiten Aspekt der Erfindung
wird die genannte Aufgabe durch eine Bodenreinigungs-
maschine mit den Merkmalen des Patentanspruchs 11
gelöst. Die Bodenreinigungsmaschine weist einen
Schmutzwassertank auf, der einen Auslass aufweist,
wobei der Auslass mit dem erfindungsgemäßen
Schmutzwasserventil verbunden ist.
[0033] In einer Ausführungsform weist die Bodenreini-
gungsmaschine ein Gehäuse auf, wobei das Betäti-
gungselement derart hinter einer Öffnung in dem Ge-
häuse angeordnet ist, dass es durch Einschieben eines
Betätigers von der Verschlussposition in die Offenposi-
tion bewegt werden kann. Dadurch wird sichergestellt,
dass das Betätigungselement des Schmutzwasserven-
tilsnicht versehentlichbetätigtwird, beispielsweisedann,
wenn die Bodenreinigungsmaschine an einen Gegen-
stand heranfährt, der gegen das Betätigungselement
drückt.
[0034] Nachfolgend wird die vorliegende Erfindung
anhand lediglich bevorzugte Ausführungsbeispiele zei-
genden Zeichnung erläutert, in der

Figuren 1a und 1b schematische Ansichten eines
Ausführungsbeispiels einer erfindungsgemäßen
Bodenreinigungsmaschine zeigen,

Figuren2bis 4schematischeAnsichteneinesersten
Ausführungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Schmutzwasserventils zeigen und

Figuren 5 bis 6a schematische Ansichten eines
zweiten Ausführungsbeispiels eines erfindungsge-
mäßen Schmutzwasserventils zeigen.

[0035] Die Figuren 1a und 1b zeigen eine schemati-
sche Ansicht eines Ausführungsbeispiels einer erfin-
dungsgemäßen Bodenreinigungsmaschine 1, wobei Fi-
gur 1a eine schematische Perspektivansicht des Aus-
führungsbeispiels der Bodenreinigungsmaschine 1 und
Figur 1b eine schematische Frontansicht des Ausfüh-
rungsbeispiels der Bodenreinigungsmaschine 1 zeigt.
[0036] Wie aus Figur 1a und 1b hervorgeht, weist die
Bodenreinigungsmaschine 1 ein Gehäuse 3 und ein
Fahrwerk 5 auf, das mindestens ein, vorzugsweise von
einem Fahrwerksantrieb angetriebenes, Rad 7 aufweist.
Mit demFahrwerk 5 kann die Bodenreinigungsmaschine
1 über eine zu reinigenden Bodenfläche bewegt werden.
Insbesondere kann es sich bei der Bodenreinigungsma-
schine 1 um einen autonom arbeitenden Reinigungs-
roboter handeln. Allerdings ist die vorliegende Erfindung
nicht auf autonome Bodenreinigungsmaschinen be-
schränkt, sondern kann auch bei handgeführten Boden-
reinigungsmaschinen und Aufsitzmaschinen eingesetzt
werden.
[0037] Weiter weist die Bodenreinigungsmaschine 1
eine Reinigungseinrichtung 9, einen Frischwassertank

und einen Schmutzwassertank auf. In dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel weist die Reinigungseinrichtung 9
eine Bürstenanordnung, eine Einrichtung zum Ausbrin-
gen von Frischwasser, ggf. vermischt mit Reinigungs-
mitteln, und einen Saugfuß 10 auf, mit dem Schmutz-
wasser von der Bodenfläche aufgenommen werden
kann. In einer alternativen Ausführungsform kann die
Reinigungseinrichtung eine Wischeinrichtung aufwei-
sen. Die Bürstenanordnung ist angetrieben und greift
somit derBodenflächeein, dassdamitVerunreinigungen
von der Bodenfläche gelöst und/oder entfernt werden.
Mit dem Saugfuß 10 werden Verunreinigungen zusam-
men mit zuvor aufgebrachtem Frischwasser abgesaugt
und in denSchmutzwassertank geführt. Dies ermöglicht,
dass Bodenflächen mit besonders starken Verunreini-
gungen auf besonders einfache Weise gereinigt werden
können.
[0038] Die Bodenreinigungsmaschine 1 weist eine
Kopplungsanordnung 11 auf, die wiederum eine Buchse
13 und ein Schmutzwasserventil 15 aufweist, das nach-
folgend noch im Detail beschrieben wird. Das Schmutz-
wasserventil 15 ist mit demSchmutzwassertank verbun-
den. Die Buchse 13 weist eine Schnittstelle zum Zufüh-
ren von Frischwasser in den Frischwassertank, eine
Schnittstelle zum Zuführen von Frischwasser in eine
Spülleitung zum Spülen des Schmutzwasserventils 15
und eine Schnittstelle zum Zuführen von elektrischer
Energie auf, mit der eine Batterie der Bodenreinigungs-
maschine 1 aufgeladen werden kann. Es ist generell
denkbar, dass die Kopplungsanordnung 11 ebenfalls
eine Schnittstelle zum Zuführen von weiteren Flüssig-
keiten aufweist, beispielsweise einer Reinigungslösung,
die in einen Tank zur Aufnahme der Reinigungslösung in
der Bodenreinigungsmaschine 1 gefördert werden kann.
Weiter weist die Buchse 13 der Kopplungsanordnung 11
eine Schnittstelle zum Senden und Empfangen von Da-
ten auf, die über einen Datenbus mit einer Steuereinheit
der Bodenreinigungsmaschine 1 verbunden ist. Dies
ermöglicht, dass die Bodenreinigungsmaschine 1 Daten
mit einer Versorgungseinrichtung oder einer externen
Steuereinheit austauschen kann.
[0039] Weiterhin weist die Bodenreinigungsmaschine
1 ein Betätigungselement 17 auf, das mit dem Schmutz-
wasserventil 15 verbunden ist. Das Schmutzwasserven-
til 15 hat eine geschlossene Stellung und eine geöffnete
Stellung und kann durch Betätigen des Betätigungsele-
ments 17 von der geschlossenen Stellung in die geö-
ffnete Stellung überführt werden. In der geschlossenen
Stellung wird ein Austreten des Schmutzwassers aus
dem Schmutzwassertank verhindert. Wenn das
Schmutzwasserventil 15 in der geöffneten Stellung ist,
kann Schmutzwasser über das Schmutzwasserventil 15
aus dem Schmutzwassertank gefördert werden. Da-
durchwird erreicht, dass dasSchmutzwasser kontrolliert
abgelassen werden kann, indem das Schmutzwasser-
ventil 15 über das Betätigungselement 17 von der ge-
schlossenen in die geöffnete Stellung gebracht wird.
[0040] Das Betätigungselement 17 ist derart hinter
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einer Öffnung in dem Gehäuse 3 angeordnet, dass es
durch Einschieben eines Betätigers von der Verschluss-
position in die Offenposition bewegt werden kann. Da-
durch wird sichergestellt, dass das Betätigungselement
17 des Schmutzwasserventils 15 nicht versehentlich
betätigt wird, beispielsweise dann, wenn die Bodenreini-
gungsmaschine 1 an einen Gegenstand heranfährt, der
gegen das Betätigungselement 17 drückt.
[0041] Figuren 2 bis 4 zeigen schematische Ansichten
eines ersten Ausführungsbeispiels eines erfindungsge-
mäßen Schmutzwasserventils 15, wobei Figur 2 eine
schematische Perspektivansicht des ersten Ausfüh-
rungsbeispiels des erfindungsgemäßen Schmutzwas-
serventils 15 zeigt.
[0042] In dem vorliegenden ersten Ausführungsbei-
spiel kann das Schmutzwasserventil 15 mit einem
Schmutzwasserauffangbecken 19 einer Versorgungs-
einrichtung gekoppelt werden, wie dies in den Figuren
3 und 4 gezeigt ist, wobei unter einer Kopplung verstan-
denwird, dass dasSchmutzwasserventil 15 so über oder
in dem Schmutzwasserauffangbecken 19 angeordnet
ist, dass vom Schmutzwasserventil 15 abgelassenes
Schmutzwasser vollständig vom Schmutzwasserauf-
fangbecken 19 der Versorgungseinrichtung aufgenom-
men werden kann. Alternativ kann das Schmutzwasser-
ventil 15 so mit einem Abfluss gekoppelt werden, dass
vom Schmutzwasserventil 15 abgelassenes Schmutz-
wasser zum Abfluss geführt werden kann.
[0043] DasSchmutzwasserventil 15weist einenRohr-
stutzen 21 auf, der ein Einlassende 23 und ein Aus-
lassende 25 aufweist, wobei das Einlassende 23 über
ein Auslassrohr 27 mit dem Auslass des Schmutzwas-
sertanks verbunden ist. Das Einlassende 23 ist so über
das Auslassrohr 27 mit dem Auslass des Schmutzwas-
sertanks verbunden, dass Schmutzwasser vom
Schmutzwassertank zum Einlassende 23 des Schmutz-
wasserventils 15gelangenundüberdasAuslassende25
abgelassen werden kann. Zur Förderung des Schmutz-
wassers kann die Bodenreinigungsmaschine 1 eine
Pumpe aufweisen, die das Schmutzwasser aus dem
Schmutzwassertank pumpt. Die Pumpe kann auch in
einer Versorgungseinrichtung angeordnet sein, mit der
die Bodenreinigungsmaschine 1 zum Fördern des
Schmutzwassers gekoppelt wird. Dies hat den Vorteil,
dass dasSchmutzwasser besonders effektiv und schnell
aus dem Schmutzwassertank gefördert werden kann. In
einer Alternative kann der Auslass des Schmutzwasser-
tanks an einem unteren Bereich des Schmutzwasser-
tanks angeordnet sein, sodass das Schmutzwasser
durch den Schweredruck des Schmutzwassers selbst
aus diesem gefördert wird. Dies ist immer dann der Fall,
wenn der Minimalpegel des Schmutzwassertanks höher
als der Auslass des Schmutzwassertanks ist, da so
Schmutzwasser durch die Schwerkraft aus dem
Schmutzwassertank gefördert werden kann. Dies hat
den Vorteil, dass dafür keine Pumpe benötigt wird, was
zu einem einfacheren Aufbau führt.
[0044] Weiter weist das Schmutzwasserventil 15 ei-

nenBefestigungsabschnitt 29auf,mit demdasSchmutz-
wasserventil 15 an einemRahmen oder demGehäuse 3
der Bodenreinigungsmaschine 1 befestigt werden kann.
Der Befestigungsabschnitt 29 ist im Bereich des Ein-
lassendes 23 mit dem Rohrstutzen 21 verbunden. In
einer alternativen Ausführungsform kann der Befesti-
gungsabschnitt 29 an einer anderen Stelle angeordnet
sein, je nachdem, wie das Schmutzwasserventil 15 an
der Bodenreinigungsmaschine 1 befestigt werden soll.
[0045] Der Rohrstutzen 21 weist einen sich von dem
Auslassende 25 hin zum Einlassende 23 erstreckenden
geradlinigen Abschnitt auf, und es ist eine Hülse 31 vor-
gesehen, die den geradlinigen Abschnitt umgibt und ent-
lang dessen verschiebbar an dem Rohstutzen 21 geh-
altert ist. Die Hülse 31 und der Rohrstutzen 21 sind
koaxial zueinander angeordnet, sodass die Hülse 31
verschiebbar auf dem Rohrstutzen 21 angeordnet ist.
Der geradlinige Abschnitt bewirkt, dass die Hülse 31
gleichmäßig relativ zum Rohrstutzen 21 geführt werden
kann. Damit ergibt sich eine besonders einfache und
robuste Führung der Hülse 31.
[0046] AnderHülse 31 ist einDichtring 33 angeordnet.
Wenn das Schmutzwasserventil 15 in dem Schmutz-
wasserauffangbecken 19 angeordnet wird, dient der
Dichtring 33 dabei dazu, das Schmutzwasserventil 15
dichtend mit dem Schmutzwasserauffangbecken 19 zu
koppeln. Dazu wird das Schmutzwasserventil 15 in eine
Öffnung 35 des Schmutzwasserauffangbeckens 19 ge-
führt, wobei der Dichtring 33 an einer nach innen wei-
senden Fläche der Öffnung anliegen kann. Dadurch wird
erreicht, dass kein Schmutzwasser aus dem Schmutz-
wasserauffangbecken 19 austreten kann.
[0047] DasBetätigungselement 17 ist in der vorliegen-
den Ausführungsform als Betätigungshebel 35 ausge-
bildet mit einem Betätigungsabschnitt 37 und einem
Kopplungsabschnitt 39, wobei der Betätigungshebel
35 zwischen dem Betätigungsabschnitt 37 und dem
Kopplungsabschnitt 39 schwenkbar um eine sich quer
zu dem geradlinigen Abschnitt erstreckende Schwenk-
achse 41 an demRohrstutzen 21 gehaltert ist, wobei der
Betätigungshebel 35 zwischen der Verschlussposition
und der Offenposition verschwenkbar ist. Zunächst wird
die Funktion des Betätigungselements 17 näher erläu-
tert, wobei für eine detaillierte Beschreibung der Ver-
schlussposition des Schmutzwasserventils 15 auf Figur
3 und für eine detaillierteBeschreibung derOffenposition
des Schmutzwasserventils 15 auf Figur 4 verwiesen
wird.
[0048] Der Kopplungsabschnitt 39 ist so über einen
Kopplungsarm 43mit der Hülse 31 verbunden, dass sich
die Hülse 31 aus der Verschlussstellung in die Offen-
stellung bewegt, wenn der Betätigungshebel 35 von der
Verschlussposition in die Offenstellung schwenkt, und
dass sich die Hülse 31 aus der Offenstellung in die Ver-
schlussstellung bewegt, wenn der Betätigungshebel 35
von der Offenstellung in die Verschlussposition
schwenkt. Durch das schwenkbare Betätigungselement
17 kann das Betätigungselement 17 als Taster ausge-
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führt sein, der das Schmutzwasserventil 15 in die geö-
ffnete Stellung verbringt, solange der Taster gedrückt
wird. Damit kann das Betätigungselement 17 auf beson-
ders einfache Weise betätigt werden.
[0049] Das Betätigungselement 17 kann mit einem
Betätiger eingreifen und damit von der geschlossenen
in die geöffneteStellung verbracht werden. Der Betätiger
kann beispielsweise ein Nutzer oder ein Teil einer Ver-
sorgungseinrichtung sein. Dadurch wird erreicht, dass
das Schmutzwasserventil 15 in einer manuellen Boden-
reinigungsmaschine 1 verwendet werden kann, bei der
ein Nutzer das Betätigungselement 17 betätigt, um das
Schmutzwasserventil 15 zu öffnen und das Schmutz-
wasser abzulassen.
[0050] Insbesondere dann, wenn das Schmutzwas-
serventil 15 in einer autonomen Bodenreinigungsma-
schine 1 verwendet wird, kann das Betätigungselement
17 mit einem Betätiger der Versorgungseinrichtung, bei-
spielsweise einem Hubzylinder, eingreifen. Der Hubzy-
linder kann dazu eine erste Stellung und eine zweite
Stellung einnehmen. In der ersten Stellung ist der Hub-
zylinder eingefahren, sodass das Schmutzwasserventil
15 in der geschlossenen Stellung verbleibt. In der zwei-
ten Stellung drückt der Hubzylinder gegen das Betäti-
gungselement 17 des Schmutzwasserventils 15, sodass
das Schmutzwasserventil 15 von der geschlossenen in
die geöffnete Stellung gebracht werden kann, wenn das
Schmutzwassermit demSchmutzwasserauffangbecken
19 der Versorgungseinrichtung gekoppelt ist. Dadurch
wird erreicht, dass das Schmutzwasser kontrolliert und
autonom abgelassen werden kann, indem der Hubzylin-
der von der ersten in die zweite Stellung gebracht wird.
Es ist ebenfalls denkbar, dass der Betätiger neben der
ersten und zweiten Stellung noch weitere Stellungen
einnehmen kann. So kann der Betätiger beispielsweise
auch eine oder mehrere Zwischenstellungen einneh-
men. Dies hat den Vorteil, dass der Betätiger das
Schmutzwasserventil 15 in eine Stellung bringen kann,
in der das Schmutzwasserventil 15 nicht vollständig ge-
öffnet ist. Dies hat denVorteil, dass derBetätiger über die
Zwischenstellungen eine Durchflussmenge am
Schmutzwasserventil 15 einstellen kann, indem der Be-
tätiger das Schmutzwasserventil 15 in eine Zwischen-
stellung verbringt, in der das Schmutzwasserventil 15
nicht vollständig geöffnet ist.
[0051] Weiter sind zwei Vorspannelemente 45 vorge-
sehen, die die Hülse 31 hin zu der Verschlussstellung
vorspannen. Die Vorspannelemente 45 sind vorzugs-
weise Federelemente, die eine Federkraft auf die Hülse
31 ausüben. Durch die Vorspannelemente 45, die in der
Verschlussstellung eine Kraft auf die Hülse 31 ausüben,
wird die Hülse 31 in der Verschlussstellung gehalten.
Dies hat den Vorteil, dass das Schmutzwasserventil 15
nicht gesondert aus der Offenstellung in die Verschluss-
stellung verbracht werden muss, da dies durch die Vor-
spannelemente 45 automatisch geschieht, was zu einer
einfachen Nutzung des Schmutzwasserventils 15 führt.
[0052] Wie aus Figur 2 ersichtlich, ist das Schmutz-

wasserventil 15 symmetrisch ausgeführt, sodass das
Schmutzwasserventil 15 jeweils ein Vorspannelement
45 an jeweils jeder Seite des Schmutzwasserventils 15
aufweist. Außerdem weist das Schmutzwasserventil 15
auch jeweils einen Kopplungsarm 43 an jeweils jeder
Seite des Schmutzwasserventils 15 auf. Dies hat den
Vorteil, dass die Hülse 31 gleichmäßig in die Verschluss-
stellung vorgespannt und gleichmäßig in die Offenstel-
lung verbracht werden kann, sodass ein gleichmäßiges
Öffnen und Schließen des Schmutzwasserventils 15
ermöglicht wird.
[0053] Figur 3 und Figur 4 zeigen jeweils eine sche-
matische Seitenansicht des ersten Ausführungsbei-
spiels des erfindungsgemäßen Schmutzwasserventils
15, wobei das Schmutzwasserventil 15 in Figur 3 in einer
Verschlussstellung und in Figur 4 in einer Offenstellung
gezeigt ist. Die nachfolgenden Erläuterungen gelten da-
her für Figur 3 und Figur 4 analog, weshalb von einer
separaten Beschreibung der Figuren abgesehen wird.
[0054] Das Schmutzwasserventil 15 weist einen Ver-
schlusskörper 47 auf, der über einen Befestigungsarm
49 mit der Hülse 31 verbunden ist und aufgrund der
Verschiebbarkeit der Hülse 31 ebenfalls zwischen der
Verschlussstellung und der Offenstellung verschiebbar
an dem Rohrstutzen 21 gehaltert ist, wobei der Ver-
schlusskörper 47 in der Verschlussstellung so angeord-
net ist, dasser dasAuslassende25verschließt und in der
Offenstellung derart beabstandet von dem Auslassende
25, das einen umlaufenden Rand aufweist, angeordnet
ist, dass über den gesamten umlaufenden Rand ein
Abstand zwischen dem Verschlusskörper 47 und dem
Auslassende 25 vorgesehen ist.
[0055] Der Rohrstutzen 21 weist eine Gummimuffe 51
auf, an der das Auslassende 25 ausgebildet ist. Die
Gummimuffe 51 ist vorzugsweise koaxial an dem Rohr-
stutzen 21 angeordnet, indem die Gummimuffe 51 über
den Rohrstutzen 21 gestülpt ist. Dies hat den Vorteil,
dass die Gummimuffe 51 den Rohrstutzen 21 zwischen
der Gummimuffe 51 und dem Rohrstutzen 21 abdichtet.
Des Weiteren kann durch die Gummimuffe 51 eine be-
sonders zuverlässige und dichte Verbindung des Ver-
schlusskörpers 47 und des Auslassendes 25 erreicht
werden, die selbst bei Vibrationen und Erschütterungen,
wie sie im Betrieb einer Bodenreinigungsmaschine 1
auftreten können, dichthält.
[0056] Durch den Verschlusskörper 47 kann das
Schmutzwasserventil 15 geöffnet und geschlossen wer-
den.Dadurchwirderreicht, dassdasSchmutzwasser nur
dann abgelassen werden kann, wenn das Schmutzwas-
serventil 15 in der geöffneten Stellung ist. Dadurch wird
ein kontrolliertes Ablassen des Schmutzwassers er-
reicht, insbesondere dann, wenn das Schmutzwasser-
ventil 15 mit dem Schmutzwasserablassbecken 19 oder
einem Abfluss gekoppelt ist. In der geschlossenen Stel-
lung verschließt der Verschlusskörper 47 das Auslas-
sende 25 des Rohrstutzens 21 und in der geöffneten
Stellung weist der Verschlusskörper 47 einen Abstand
zum Auslassende 25 auf. Dies kann beispielsweise da-
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durch erreicht werden, dass der Verschlusskörper 47 in
einer Richtung entlang einer Längsachse 53 des Rohr-
stutzens 21 verschiebbar an diesem angeordnet ist.
Durch die, vorzugsweise axiale, Verschiebbarkeit des
Verschlusskörpers 47 sind auch Stellungen denkbar in
denen der Verschlusskörper 47 das Auslassende 25
nicht vollständig verschließt bzw. nur teilweise öffnet.
In diesem Fall ist der Verschlusskörper 47 in einer Zwi-
schenstellung in der es einen geringeren Abstand zum
Auslassende 25 als in der geöffneten Stellung aufweist.
Dies hat den Vorteil, dass der Verschlusskörper 47 das
Schmutzwasserventil 15 ineineStellungbringenkann, in
der das Schmutzwasserventil 15 nicht vollständig ge-
öffnet ist. Dies hat denVorteil, dass derVerschlusskörper
47 über die Zwischenstellungen eine Durchflussmenge
am Schmutzwasserventil 15 einstellen kann, indem der
Verschlusskörper 47 in eine Zwischenstellung verbracht
wird, in der dasSchmutzwasserventil 15 nicht vollständig
geöffnet ist.
[0057] Dadurch, dass der Verschlusskörper 47 in der
Offenstellung derart beabstandet von dem Auslassende
25angeordnet ist, dassüberdengesamtenumlaufenden
Rand ein Abstand zwischen dem Verschlusskörper 47
und dem Auslassende 25 vorgesehen ist, wird erreicht,
dass sichbeimAblassendesSchmutzwassers indiesem
befindlicher Grobschmutz nicht im Bereich des Ver-
schlussköpers 47 verfangen kann, was dazu führen
könnte, dass das Schmutzwasserventil 15 nicht wieder
verschlossen werden kann.
[0058] DasBetätigungselement 17, dasüberdieHülse
31 mit dem Verschlusskörper 47 verbunden ist, ist an
einem vom Verschlusskörper 47 entfernten Ort ange-
bracht. Dies hat den Vorteil, dass das Betätigungsele-
ment 17 an einem Ort angebracht werden kann, an dem
es zum einen besonders einfach zu erreichen ist und an
dem zum anderen kein Schmutzwasser gefördert wird.
Dadurch wird eine besonders einfacheHandhabung des
Schmutzwasserventils 15 erreicht.
[0059] Durch das Betätigungselement 17 wird außer-
dem erreicht, dass nicht der Verschlusskörper 47 selbst
betätigt werden muss, sondern das Betätigungselement
17, das über den Rohrstutzen 21 mit dem Verschluss-
körper 47 verbunden ist. Dies hat den Vorteil, dass ein
Nutzer nicht direkt mit dem Verschlusskörper 47 eingrei-
fen muss, sodass zum einen zusätzliche Belastungen
am Verschlusskörper 47 verhindert und ein zusätzlicher
Verschleiß am Verschlusskörper 47 vermeiden lässt.
[0060] Dadurch, dass der Verschlusskörper 47 mit der
Hülse 31 verbunden ist, spannen die Vorspannelemente
45 die Hülse 31 und den Verschlusskörper 47 hin zu der
Verschlussstellung vor.DurchdieVorspannelemente45,
die indergeschlossenenStellungeineKraft auf dieHülse
31 unddenVerschlusskörper 47 ausüben,wird dieHülse
31 mit dem Verschlusskörper 47 in der geschlossenen
Stellung gehalten. Dies hat den Vorteil, dass das
Schmutzwasserventil 15 nicht gesondert aus der geö-
ffneten Stellung in die geschlossene Stellung verbracht
werden muss, da dies durch die Vorspannelemente 45

automatisch geschieht, was zu einer einfachen Nutzung
des Schmutzwasserventils 15 führt.
[0061] Durch das Vorspannen des Verschlusskörpers
47 wird zudem erreicht, dass der Verschlusskörper 47
das Auslassende 25 auch dann noch dichtend ab-
schließt, wenn dasAuslassende 25 oder der Verschluss-
körper 47 aufgrund von Verschleiß eine geringere Dicht-
wirkung aufweisen. Dies hat den Vorteil, dass das
Schmutzwasserventil 15 einen geringerenWartungsauf-
wand aufweist.
[0062] Der Verschlusskörper 47 weist einen Ver-
schlussabschnitt 55 auf, der die Form eines Teils einer
Kugelschale hat, wobei das Auslassende 25 einen kreis-
förmigen Querschnitt hat und wobei in der Verschluss-
stellung der Verschlussabschnitt 55 das Auslassende 25
verschließt. In einem alternativen Ausführungsbeispiel
weist der Verschlussabschnitt 55 die Form einer Kegel-
schale oder Kegelstumpfschale auf. Eine Kegel‑ oder
Kegelstumpfschale weist ebenfalls einen kreisförmigen
Querschnitt auf und ist geeignet das Auslassende 25
dichtend zu verschließen. Generell sind auch weitere
Ausführungsbeispiele denkbar, in denen der Verschluss-
körper 47 einen Verschlussabschnitt 55 mit einem kreis-
förmigen Querschnitt aufweist. Ein kreisförmiger Quer-
schnitt des Auslassendes 25 und des Verschlusskörpers
47 hat sich als vorteilhaft herausgestellt, da dadurch eine
gleichmäßige Strömung des Schmutzwassers aus dem
Schmutzwasserventil 15 ergibt. Dadurch werden
Schmutzansammlungen im Auslassende 25 beim Ab-
lassen desSchmutzwassers vermieden, sodass ein Ver-
stopfen des Schmutzwasserventils 15 vermieden wird.
[0063] Eine Kugelschale, eine Kegelschale oder eine
Kegelstumpfschale ist besonders geeignet, das Auslas-
sende 25, das einen kreisförmigenQuerschnitt aufweist,
dichtend zu verschließen. Die Kugelschale, die Kegel-
schale oder die Kegelstumpfschale kann beispielsweise
so gewählt werden, dass sie einen Querschnitt aufweist,
der größer als der kreisförmiger Querschnitt des Aus-
lassendes 25 ist. In diesemFall wird die Kugelschale, die
Kegelschale oder die Kegelstumpfschale nur teilweise in
das Auslassende 25 aufgenommen, um dieses zu ver-
schließen. Dies hat den Vorteil, dass die Kugelschale,
eine Kegelschale oder eine Kegelstumpfschale, die Ke-
gelschale oder die Kegelstumpfschale mit größerem
Querschnitt das Auslassende 25 auch verschließen
kann, wenn das Auslassende 25 einer Ausdehnung un-
terliegt, beispielsweise durch Verschleiß oder Wärme.
Dadurch wird eine besonders sicheres Verschließen des
Schmutzwasserventils 15 erreicht.
[0064] Die Hülse 31 erstreckt sich von einem proxima-
len Ende zu einem distalen Ende, wobei das proximale
Ende zum Einlassende 23 des Rohrstutzens weist und
wobei das distale Ende sich über das Auslassende 25
hinaus erstreckt und wobei der Verschlusskörper 47
zumindest teilweise im Inneren der Hülse 31 angeordnet
ist. Dadurch, dass sich das distale Ende der Hülse 31
über das Auslassende 25 hinaus erstreckt, wird erreicht,
dass der Verschlusskörper 47 innerhalb der Hülse 31
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angeordnet werden kann und nicht aus dem Schmutz-
wasserventil 15 bzw. der Hülse 31 herausragt. Dadurch
werden der Verschlusskörper 47 und das Auslassende
25 besser vor äußeren Einflüssen, wie beispielsweise
Staub und Verunreinigungen, geschützt. Der Ver-
schlusskörper 47 ist dabei vorzugsweise koaxial in der
Hülse 31 angeordnet. Dadurch wird erreicht, dass das
Schmutzwasser gleichmäßig um den Verschlusskörper
47 herumfließen und damit kontrolliert abgelassen wer-
den kann.
[0065] Das Schmutzwasserventil 15 des ersten Aus-
führungsbeispiels weist einen Spülflüssigkeitsauslass
57 auf. In dem vorliegenden ersten Ausführungsbeispiel
ist derSpülflüssigkeitsauslass57andemRohrstutzen21
angebracht. Dadurch kann Spülflüssigkeit in den Rohr-
stutzen 21 eingebracht werden. In diesem Ausführungs-
beispiel wird erreicht, dass der Rohrstutzen 21 und der
Verschlusskörper 47 gespült werden können, wenn der
Verschlusskörper 47 in der geöffneten Stellung ist. Dies
hat den Vorteil, dass Verunreinigungen im Rohrstutzen
21 und am Verschlusskörper 47 beseitigt werden kön-
nen, die die Dichtigkeit des Schmutzwasserventils 15
beeinträchtigen können.
[0066] Figuren 5 bis 6a zeigen schematische Ansich-
ten eines zweiten Ausführungsbeispiels eines erfin-
dungsgemäßen Schmutzwasserventils 15, wobei Figur
5 eine schematische Perspektivansicht des Schmutz-
wasserventils 15, Figur 6a das Schmutzwasserventil in
der geschlossenen Stellung und Figur 6b das Schmutz-
wasserventil 15 in der geöffneten Stellung zeigt. Das
zweite Ausführungsbeispiel unterscheidet sich lediglich
durch die Position des Spülflüssigkeitsauslass 57, wes-
halb alle Ausführungen und Beschreibungen des ersten
Ausführungsbeispiels aus den Figuren 2 bis 4 analog für
das zweite Ausführungsbeispiel gelten. Daher wird auf
die Beschreibung der Figuren 2 bis 4 verwiesen und
lediglich auf die Positionierung des Spülflüssigkeitsaus-
lasses 57 eingegangen.
[0067] In dem vorliegenden zweiten Ausführungsbei-
spiel ist der Spülflüssigkeitsauslass 57 an der Hülse 31
benachbart zu dem Verschlusskörper 47 vorgesehen.
Der Spülflüssigkeitsauslass 57 ist ausgestaltet, dass
dadurch Spülflüssigkeit auf den Verschlusskörper 47
gesprüht werden kann. Die Spülflüssigkeit kann bei-
spielsweise Frischwasser sein, wobei der Spülflüssig-
keitsauslass 57 dazu mit einem Frischwassereinlass
verbunden ist. Durch die Spülflüssigkeit kann das
Schmutzwasserventil 15, insbesondere der Verschluss-
körper 47 gereinigt werden. Dadurch können unange-
nehme Gerücht, die durch das Schmutzwasser verur-
sacht werden, am Schmutzwasserventil 15 vermieden
werden. Außerdemwird erreicht, dass dasSchmutzwas-
serventil 15 mit Frischwasser gespült werden kann, so-
dass verhindert wird, dass Schmutzablagerungen am
Ventil verbleiben, die die Dichtigkeit des Schmutzwas-
serventils 15 beeinträchtigen können.
[0068] Der Spülflüssigkeitsauslass 57 ist in Längsrich-
tung der Hülse 31 derart daran angeordnet, dass er in

axialer Richtung der Hülse 31 zwischen demAuslassen-
de25unddemVerschlusskörper 47positioniert ist, wenn
der Verschlusskörper 47 in der Offenstellung ist. Damit
wird erreicht, dass der Verschlusskörper und das Aus-
lassende an den Dichtflächen gespült werden können,
wodurch verhindert wird, dassSchmutzablagerungen an
den Dichtflächen verbleiben, die die Dichtigkeit des
Schmutzwasserventils beeinträchtigen können.

Bezugszeichenliste:

[0069]

1 Bodenreinigungsmaschine
3 erstes Gehäuse
5 Fahrwerk
7 Rad
9 Reinigungseinrichtung
10 Saugfuß
11 Kopplungsanordnung
13 Buchse
15 Schmutzwasserventil
17 Betätigungselement
19 Schmutzwasserauffangbecken
21 Rohrstutzen
23 Einlassende
25 Auslassende
27 Auslassrohr
29 Befestigungsabschnitt
31 Hülse
33 Dichtring
35 Betätigungshebel
37 Betätigungsabschnitt
39 Kopplungsabschnitt
41 Schwenkachse
43 Kopplungsarm
45 Vorspannelement
47 Verschlusskörper
49 Befestigungsarm
51 Gummimuffe
53 Längsachse
55 Verschlussabschnitt
57 Spülflüssigkeitsauslass

Patentansprüche

1. Schmutzwasserventil (15) zur Verbindung mit dem
Auslass eines Schmutzwassertanks einer Boden-
reinigungsmaschine (1)

mit einemRohrstutzen (21), der einEinlassende
(23) und ein Auslassende (25) aufweist, wobei
das Einlassende (23) ausgestaltet ist, mit dem
Auslass des Schmutzwassertanks verbunden
zu werden, und wobei das Auslassende (25)
einen umlaufenden Rand aufweist,
mit einem Verschlusskörper (47), der zwischen
einer Verschlussstellung und einer Offenstel-
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lung verschiebbar an dem Rohrstutzen (21)
gehaltert ist,
wobei der Verschlusskörper (47) in der Ver-
schlussstellung so angeordnet ist, dass er das
Auslassende (25) verschließt und in der Offen-
stellung derart beabstandet von dem Auslas-
sende (25) angeordnet ist, dass über den ge-
samten umlaufenden Rand ein Abstand zwi-
schendemVerschlusskörper (47) unddemAus-
lassende (25) vorgesehen ist,
mit einem an dem Rohrstutzen (21) verstellbar
zwischen einer Verschlussposition und eine Of-
fenposition gehalterten Betätigungselement
(17), das mit dem Verschlusskörper (47) derart
starr gekoppelt ist,

dasssichderVerschlusskörper (47) ausder
Verschlussstellung in die Offenstellung be-
wegt, wenn sich das Betätigungselement
(17) von der Verschlussposition in die Of-
fenstellung bewegt, und
dasssichderVerschlusskörper (47) ausder
Offenstellung in die Verschlussstellung be-
wegt, wenn sich das Betätigungselement
(17) von der Offenposition in die Ver-
schlussposition bewegt,

wobei ein Vorspannelement (45) vorgesehen
ist, dass den Verschlusskörper (47) hin zu der
Verschlussstellung vorspannt.

2. Schmutzwasserventil (15) nach Anspruch 1, wobei
der Verschlusskörper (47) einen Verschlussab-
schnitt (55) aufweist, der die Form eines Teils einer
Kugelschale oder einer Kegelschale oder einer Ke-
gelstumpfschale hat,

wobei das Auslassende (25) einen kreisförmi-
gen Querschnitt hat und
wobei in der Verschlussstellung der Verschluss-
abschnitt (55) das Auslassende (25) ver-
schließt.

3. Schmutzwasserventil (15) nach Anspruch 1 oder 2,
wobei der Rohrstutzen (21) eine Gummimuffe (51)
aufweist, an der das Auslassende (25) ausgebildet
ist.

4. Schmutzwasserventil (15) nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, wobei der
Rohrstutzen (21) einen sich von dem Auslassende
(25) hin zumEinlassende (23) erstreckenden gerad-
linigen Abschnitt aufweist,

mit einer Hülse (31), die den geradlinigen Ab-
schnitt umgibt und entlang dessen verschiebbar
an dem Rohstutzen gehaltert ist,
wobei der Verschlusskörper (47) an der Hülse

(31) befestigt ist.

5. Schmutzwasserventil (15) nach Anspruch 4, wobei
sich die Hülse (31) von einem proximalen Ende zu
einem distalen Ende erstreckt,

wobei das proximale Ende zum Einlassende
(23) des Rohrstutzens (21) weist,
wobei das distale Ende sich über das Auslas-
sende (25) hinaus erstreckt und
wobei der Verschlusskörper (47) zumindest teil-
weise im Inneren der Hülse (31) angeordnet ist.

6. Schmutzwasserventil (15) nach Anspruch 5, wobei
an dem distalen Ende ein Dichtring (33) angeordnet
ist.

7. Schmutzwasserventil (15) nach Anspruch 5 oder 6,
wobei an der Hülse (31) benachbart zu dem Ver-
schlusskörper (47) ein Spülflüssigkeitsauslass (57)
vorgesehen ist, der ausgestaltet, dass dadurch
Spülflüssigkeit auf den Verschlusskörper (47) ge-
sprüht werden kann.

8. Schmutzwasserventil (15) nach Anspruch 7, wobei
der Spülflüssigkeitsauslass (57) in Längsrichtung
der Hülse (31) derart daran angeordnet ist, dass
er in axialer Richtung der Hülse (31) zwischen
dem Auslassende (25) und dem Verschlusskörper
(47) positioniert ist, wenn der Verschlusskörper (47)
in der Offenstellung ist.

9. Schmutzwasserventil (15) nach einem oder mehre-
ren der Ansprüche 4 bis 8, wobei das Betätigungs-
element (17) als Betätigungshebel (35) ausgebildet
ist mit einem Betätigungsabschnitt (37) und einem
Kopplungsabschnitt (39),

wobei der Betätigungshebel (35) zwischen dem
Betätigungsabschnitt (37) und dem Kopplungs-
abschnitt (39) schwenkbar um eine sich quer zu
dem geradlinigen Abschnitt erstreckende
Schwenkachse (41) schwenkbar an dem Rohr-
stutzen (21) gehaltert ist,
wobei der Betätigungshebel (35) zwischen der
Verschlussposition und der Offenposition ver-
schwenkbar ist,
wobei der Kopplungsabschnitt (39) so mit der
Hülse (31) verbunden ist,

dass sich die Hülse (31) mit dem Ver-
schlusskörper (47) aus der Verschlussstel-
lung in die Offenstellung bewegt, wenn der
Betätigungshebel (35) von der Verschluss-
position in die Offenstellung schwenkt, und
dass sich die Hülse (31) mit dem Ver-
schlusskörper (47) aus der Offenstellung
in die Verschlussstellung bewegt, wenn
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der Betätigungshebel (35) von der Offen-
stellung in die Verschlussposition
schwenkt.

10. Schmutzwasserventil (15) nach einem oder mehre-
ren der Ansprüche 1 bis 9, wobei an dem Rohrstut-
zen (21) ein Spülflüssigkeitsauslass (57) vorgese-
hen ist, der ausgestaltet, dass dadurch Spülflüssig-
keit in den Rohrstutzen (21) eingebracht werden
kann.

11. Bodenreinigungsmaschine (1) mit einem Schmutz-
wassertank, der einen Auslass aufweist, wobei der
Auslass mit einem Schmutzwasserventil (15) nach
einem der Ansprüche 1 bis 10 verbunden ist.

12. Bodenreinigungsmaschine (1)nachAnspruch11mit
einem Gehäuse, wobei das Betätigungselement
(17) derart hinter einer Öffnung in dem Gehäuse
(3) angeordnet ist, dass es durch Einschieben eines
Betätigers von der Verschlussposition in die Offen-
position bewegt werden kann.
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